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Sehr geehrter Herr Hittler,

im Zuge der Vorbereitungen für das Genehmigungsverfahren zur Erweiterung des  
Steinbruches Enzberg der NSN hatten wir im Zeitraum Dezember  2016 bis Januar 2017 mit 

der höheren Raumordnungsbehörde des Regierungspräsidiums Karlsruhe sowie dem  

Regionalverband Nordschwarzwald das Erfordernis eines dem Genehmigungsverfahren  

vorgeschalteten Raumordnungsverfahrens bzw. Regionalplanverfahrens geprüft.

Anlass diese Abstimmung war die Tatsachen, dass aufgrund einer zusätzlichen 
Alternativenprüfung für den Standort Nr . 7018-1-s Mühlacker Enzberg im Zuge der 2. 

Änderung und Ergänzung des Teilregionalplans Rohstoffsicherung kein Vorranggebiet für  

den Abbau oder die Sicherung von Rohstoffen festgelegt werden konnte . 

Vor dem Hintergrund, dass es sich bei der jetzt geplanten Steinbrucherweiterung um eine  
letztmalige Abrundung des Abbaugebietes um lediglich  5 ha handelt, wird seitens des 

Regionalverbandes kein Erfordernis für ein entsprechendes Änderungsverfahrens des  

Teilregionalplans Rohstoffsicherung gesehen, da das Vorhaben aus Sicht des 

Regionalverbandes raumordnerisch unbedenklich ist  (s. Email RVNSW an das RP KA vom 

08.12.16).

Dieser Haltung hat sich die höhere Raumordnungsbehörde des Regierungspräsidiums  
Karlsruhe in einem E-Mailschreiben vom 18.01.2017 sinngemäß angeschlossen und 

mitgeteilt, dass dem Erweiterungsvorhaben keine raumordnerischen Belange  

entgegenstehen. Ein Zielverstoß bezüglich der Festlegung als „Regionaler Grünzug“ wird  

ebenfalls nicht gesehen, sodass auch aus Sicht der höheren Raumordnungsbehörde kein  

Regionalplanänderungs- oder Zielabweichungsverfahren erforderlich wird.

Der zu dieser Abstimmung geführter E -Mail-Schriftverkehr ist im Anhang zu Ihrer 
Information beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen

Stephan Zimmer
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